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Demnach uns von un erm Pa toren ein Befehl gezeige
worden vom die es 1664 ten 0  ahrs, darin alß
Commi  arii Nahmens hr ur Dchlt. un ers aller eits gnã  —
dig ten erren anbefohlen, daß ein jeder Pa tor und Gemeine
den an threr eligion und Kirchen  chleunig t beybringen
ollen,  onderlich wie  ie von Aann0O 1609 bißher daran  tehen,
 o Aben wir auß unterthänig ter jegen hr ur
Dchlt alß un ern gnädig ten Herren die em fleißigh nachzu 
kommen uns  chuldig t rachtet

Weil wir nun  onderlich vernehmen auß dem beyge chickten
Extract deß außgangenen 1  eins, ohn Nahmen, alß wan
un ere Kirche er t nach dem ahr 1628 von den Luteranern,
wie der Anonomus (J  chreibet,  ey eingenommen und den Römi ch  —
Catholi chen 0  o berichten wir unterdien tlich hiemit

daß  olches  ey autere Unwarheit und al ches An
geben,  intemahl beweißlich genugh, waß T tlich anlanget die
Gemeine, daß die elbe chon un dem vorigen Seculo der ver.
änderten Ugustan. COnfession offentlich zugethan gewe en, wie
noch alte eute gnug im (ben von  iebentzig, 18 und mehr
263  ahren, die Iun der evangeli chen luteri chen eligion  ein 9E
bohren, Erzogen und auffgewach en, deren Elteren gleichfalß
jederzeit der elben eligion gewe en, auch Bawer chafften
deß Kir pels von ohndencklichen V   ahren in er elben ohnver 
anderli  ich (lenne und biß heutige Stunde abey verblieben
Darnach betreffendt die Kirche, Vicarien und Schule,  o i t deß 
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gleichen unlaugbar, daß noch etliche ahr vor dem ahr 1609
m den elben öffentlich nach Art und Wei e der ohnveränderten
augusp Confe  ion  ey geprediget und gelehret, auch die
Sacramentda außgetheilet worden,  intemahl noch vor erren
Pa toris von En Ankunfft, welcher ohngefehr Iim ahr 1606
oder 1607 ankommen, nach Lütgendortmundt ein Ssubstitutus
Pa tor oder Capellan 3 Lütgendortmundt gewe en mit Nahmen
Herr Herman Schmidt, welcher der Gemeine das Abendt 
mahl nach ohnveränderter aug Confe  ion Unter beyden Ge
 talten außgetheilet offentlich m der Kirchen auff dem Chor, wie
bräuchlich und  on ten, die evangeli che luteri che Lehr gelehret,
wie  ein Vatter alß Pa tor Langendreer, Herr Gerdt enandt,
auch der elben ehre zugethan gewe en, auch Herr Herman
 elb t obgemelten evangeli chen Lehr be tendigh angehangen, biß
in  ein Endt, welches offenbahr darauß, eill nach Ab terben
 eines Vatters evangeli cher luteri cher Pa tor 3 Langendreer
worden, bey Ankunfft Herrn üllens alß Pa toren nach Lütgen 
dortmundt und biß mn  einem odt derge talt da verblieben
Uudem i t beweißlich genug, daß bey Ankunfft Errn üllens
A toren noch Ein Schulmei ter 3 Lütgendortmundt, enandt
enricus, gewe en, noch vor 1609, welcher den Kindern
den Catechismum Lutheri gelehret, offentlich in der ule,
auch on eut che Ge änge ge ungen und waß bn in évan
geli chen Schulen gelehre 77  Daß die em ohnfehlbar al o,
i t darauß auch abzunehmen, weil die Gemeine, alß Herr V  ohan
von en alß Pa tor 3 Lütgendortmundt ankommen, nach
rdnung und Setzungh des Tridenti chen oncilij das hl
Abendmahl Uunter einer Ge talt außtheilen wollen jegen ihre
bißher gehabte Gewohnheit,  ich hat dajegen e etzet und bey
ihme errn Wüllen nicht Aben das Abendmahl genießen wollen,
 ondern  olange ander. hingangen hin Uund wieder in die
Na  ar  0 da  ie nach Chri ti Ein etzung Aben empfangen
können, biß daß offtgemelter Herr von en durch Gottes
(na und Unterrichtung vieler ver tändiger Männer in der Ge
mein dahin  elb t bewogen, öffentlich der bißher gehabten römi ch 
catholi chen eligion abzu agen und die nach der Uunveranderten
aug Confe  ion evangeli che luteri che anzunehmen, dazu dan
auch nicht wenig befördert das Anreitzen beyder Chur und
Für ten, alß E Im ahr 1609 von Dortmundt ab und

11*
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Lütgendortmundt vorbeygezogen, da elb t gemelten Herrn von
en  ich gefördert ohn Zweiffel auff der Gemein Uunter  —  ——
thänig tes An uchen und ihme anbefohlen, orthin nicht Fa
beln,  ondern das reine Wort Gottes redigen, darauff dan
al o fort den folgenden Sontag Herr en die em fleißig
nachkommen und offentlich fur der gantzen Gemein  einen bißher
gehabten rthum erkandt und eklaget und forthin nicht allein
vor  ich die reine allein  eligmachende Lehr nach der noer  2  —
änderten aug Confe  ion 3 lehren und redigen, auch die
Sacramenten darnach außzutheilen ver prochen wie CEL auch
würcklich gethan ondern auch  eine Gemein, die ereits ob
gemelter Lehr zugethan gewe en, be tendig darin erharren,
angemahnet, welches alles mit beyder eits Hertzensfrewde und

Willen abgangen, ohn Wider prechung eines einigen, dazu
dan auch keine Y a gewe en, ieweill die Gemein ein   —  —
ellig hirin, außerhalb etlicher eintzler Per onen, deren damals
ber vier oder ünff nicht gewe en, we doch auch ihr EX

eitium religionis in der Klo terkirchen Iin Lütgendortmundt Aben
können Aben und noch eßwegen dan auch höch tgemelte
po  idirende etde Chur  und Für ten bewogen, ber un eren
domahligen Kirchen tandt balt in dero angefangenen ahren
uns dero gnädig te rescripta 3 ertheilen und un ere Kirche
dero Zeit an chlagen aßen, deren Original bey Plünderung
un er Kirchen verkommen und ohn Zweiffell das Concept der 
 elben in her ur Dchlt Archive nden  ein wird Alß
darauff hernach Iim ahr 1612 von hr F tl Dchlt altz
Neuburgh eimn Synodus nach Unna un die er Graff chafft Marck
anverordenet, i t unter andern auch gegenwertig da elb t gewe en
offtgemelter Herr —65  ohan von üllen, alß damahls zeitlicher
Pa tor Lütgendortmundt und zugleich anderen evangeli chen 
luteri chen Predigern die Unveränderte Augustan. Confession
am  ynodali chen offenhertzig und gutwilligh nter 
 chrieben, wie die cta SynOdi außwei en. eiln nun alles
oberzehltermaßen al o  ich verhalten und vorgangen, hat die

Gemeine in Friede und Ruhe gelebet, auch von
keinen turbationibus gewu t, biß 8 den  pani chen Krigstrubbeln,
die das QAn Uber chwemmet, da zwar die Römi ch  E
Catoli che  ich unter tanden, die Gemein durch die e gewaltige
Krigsmacht de 0C0 3 turbiren, wie  ie dan ver ucht,  onder 
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lich durch einen, genandt eli, welcher durch gewaltige Hand
nach Vertreibungh deß ordentlichen evangeli chen Predigers von
En  ich jegen der Gemeine Willen und ohn Beruff der elben
eingedrungen und darauff  ich unter tanden, mit allerley ohn 
chri tlichen ttelen die Kir pelsleute zur romi ch catoli chen Re
ligion zwingen,  intemahl ETL die elbe mit Schlägen, Prügeln,
bloßen egen, harten Einquartirungen zUur Kirchen und Pro  —
ce  ionen reiben wollen, wie noch gahr viele Iim Leben, mit
welchen al o unzimlich verfahren, aber vergeblich, eil die Ge
mein bey threr inmahl rechtgefaßten chri tlichen Lehr und
Glauben nach Anwei ungh der unveränderten Aug Confession
be tendig erharret, ungeachtet aller Wiedrigkeit und Verfolgungh,
außerhalb wenig, die doch mehr auß Gewalt und ang, alß
innerlichen en abgewichen, wie erna o  enbahr worden,
da  ie  ich nach dem trüben etter balt wieder eingefunden.
Sobalt nun emelte Krigsunruh ern wenig vorüber, auch ob 
gemelter eli, welcher zur unrechten Thur in den
Chri ti war einge tiegen, durch Antrieb  eines eigenen Gewißens
auß Ur von  ich  elber wiederumb gleich einem Miedlingh
davon gelauffen Wwar, i t der rechtmäßige Pa tor Herr üllen,
nachdem  ich er elbe eine Weil IN xilio bey eban
geli chen luteri chen Gemein Am terdam alß ihr Prediger
auffgehalten, wiederumb von hr ur Dchlt. Branden 
urg Georgh Wilhelm  eel Andenckens alß rechtmäßigen da
mahligen Be itzer die er Landen mit Belieben und Frolocken der
gantzen Gemein alß ordentlicher rechtmäßiger Pa tor einge etzet
worden, darauff noch etliche ahr der Gemein gediene und
vorge tanden, Im Anfangh durch  ich elb t, Erna mit der Ge
mein Belieben durch einen Substitutum erren Diederich Awen,
 o auch auffrichtig der unveränderten Aug Confession zugethan
gewe en biß inß ahr 1639, da Herr Wüllen freywillig ab
gedancke und bey  einer damahls zugleich anvertra  en eban
geli chen lutheri chen Gemein Am terdam biß in  ein End
verblieben An  eine Herr en Platz i t von der Gemein
beruffen worden Herr 5  ohan Chri toffer Scheibler Iim ahr
1639, alß auch der unveränderten Aug. OConfession zugethaner
rediger, welcher auch gnädig t von hr ur Dchlt darauff
confirmiret und mit der A tora alß Collatoren providiret,
welcher, nachdem der Gemein trewlich und fleißig vorge tanden,
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wie einem chri tlichen evangeli chen Prediger gezieme und durch
den zeitlichen odt von uns Im ahr 1660, i t al o
balt darauff egen von der gantzen Gemein beruffen
Herr AV  ohan Bernhard Mentz, auch der Unveranderten Aug
CoOnf. zugethan, welcher auch von hr Churfl. Dchlt un erm
gnädig ten errn gnädig t mit der Pa torat providiret und Con:

firmiret und alno Im eben, welchen auch der lebe ott noch
ein zeitlang erhalten olle. Waß anlanget die Vicarien und
Schulen, i ts anders damit nicht e cha  en gewe en, alß mit der
a tora jederzeit, weil von Anfang der Veränderungh un
Religions achen die elbe glei der a tora nach Art der
veränderten Aug OConf.  ein (dliene worden und noch werden.

Wan dan die em allem al o wie oben erzehlet, alß auch
auß beygelegten Instrumento und Documento T ehen, alß
bitten wir re pective dien tlich und unterthänig geruhen
hr Churfl Dchlt un erm aller eits gnädig ten erren die es
unterthänig t un erentwegen beyzubringen, auch aneben Unter.
thänig t bitten, daß un er Kir pell und Gemeine nach buch 
 tablicher Ver ehungh der Rever alen bey ihrer domals und chon
ange Zeit vorher angenommener Lehr nach unverändeter Aug
OCoOnf. gnädig wie bißher hochlöblich ge chehen, manu
tenirt und gehandhabet, auch daß wir In un er itzo friedlichen
Ruhe durch außerhalbiger und unruhiger eute Anbringen nicht
möchten E  er oder Urbirt werden; welches, wie PS ott
dem Allerhoch ten 3 Ehr, hr Ur Dchlt gebührendem
Ruhm, uns aber  onderbahren 1° gereichet, alß ver ehen
wir uns E  en daßelbe un erentwegen bey hr
ur Dchlt unterthänig t beobachten, we mit aller
Dien tgefließenheit und chor am 3 er etzen uns angelegen  ein
la  en wollen

dien twillige und gehor ame
Ritterbürtige Kirchräthe und
Gemeine des 1 Lütgendortmundt.

Wolledeler Herr Richter.
Alß un Crafft S ur Dchlt 3 Brandenburg un erß

gnädig ten errn ahm noch lauffenden Monatz May die es
Jahr außgelaßenen undt folgendts in inuirten e e unß
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aufferlegt un befohlen worden, ber nachfolgende puncta undt
deren eigentliche Be chaffenheit grundtlichen Bericht beyzupringen,
waß nemblich owo die römi ch catholi che, alß evangeli ch 
reformirte oder lutheri che Religionsverwandten vor dem ahr
1624 fur Kirchen, Schulen oder on ten publicum oder privatum
Exereitium threr eligion gehabt, Qra  ie wi chen dem ahr
1615 und gemeltem ahr 624 vertrungen oder de ACtO t
Der VIIII majorem ent etzet worden, von wehme Undt 9u Aann0O

 olcheß ge chehen, ob  ie post AC0O t quando re tituiret
 ein, da aber die Re titution biß auff die e Stunde noch nit
ge chehen  ein olte, ob noch undt wieviele Familien oder Hauß
haltungen  elbiger eligion ahn al olchen perturbirten Orth  ich
jetzo auffhalten, auch wie undt woh die elben thren Gottesdien t
üben,  o habe darauff ne unterthenig ter er prießlich ter
holungh voriggemelter un erß 1e 3 ver cheidenen mahlen
mit angefuegten documentis eingeprachten Berichtß nochmahlen
gehor am anzudeuten nit unterlaßen  ollen, we  ermaßen Uun ;

 treitigh undt notorij, daß 0 un der Pfarkirchen alß Schulen
Vicarii a  U Lütgendortmundt vor dem ahr 1624 das
exereitium unveränderter außpurgi cher Confe  ion nit allein
mn gemeltem ahr 1615, ondern auch lengß vorhin 1 AlnO

1609 undt al o vor undt bey auffgerichteten Rever alen durch
gnädig te Verordnung undt permission beyder dohmahligen
Chur und Für ten mit der gantzen Gemeine einhelligen Be
lieben In offentlicher Ubungh, 1  auch in vorigem Seculo bereitz
die Kir pelßleuthe mehrentheilß  olcher Relligion zugethan 9E
we en, inmaßen auch be agteß exercitium obgemelter eban

geli cher elligion ohne jedmanß Wider prechen von gemeltem
ahr 609 1 AllnO undt folgenden ahren, End biß
auff die II ANnlIIO 162  4—47 erfolgete hi pani che Einquartierungh,
wadurch dohmalß das Landt 3 deßen mercklichen Ruin
undt Verderb Aber chwemmet undt viel  o hoich tgemelter Sr.
ur Dchlt un erem gnädig ten errn  elb t zuwidderen undt

nachtheilig vorgenohmen, nachma aber widder ab
e chafft worden ruhigh verplieben, aber durch emelte Ver 
anlaßungh geda  Er  pani cher Einquartierungh ohne einige vor- 

gangene Cognition undt Verhöer de facto t Der VIM majorem
et militarem E  en zumahlen verfueglich ent etzet undt ern
beruffener päb ti cher Prie ter eines ergerlichen Lebenß der
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gantzen Gemeine Willen eingetrungen,  olcher aher folgendtß
noch 1 ann0O 1629 undt 1630 wi chen beyden Chur  undt
Fur ten erfolgtem Vergleich wider abge chaffet undt der de AC0
vertrungener evangeli cher Herr Pa tor Wulliuß billich wider ein 
ge etzet, von Sr. ur Dchlt re tituirt wie  olcheß chon vorher
auß einge chickten documentis erwie en Uundt auff gnädig t
Erforderen weiterß erwie en werden kann auch folgendtß der 

owo alß deßen Nachfolgere biß auff te e Zeit gnädig t
abe ge chütze undt gehanthabet worden Uundt biß anno biß
auff te e gegenwertige Stunde belaßen worden, ge talt auch bey
 o ge talten en Gotteß Ehr undt die höch te Billigkeit
fordert, daß  ie undt  amptliche Kir pelßleuthe abey vorthan
gnädig gelaßen menniglichen ge chütze Uundt be chirmett,
te In threm Gewißen nicht be chweret, vielweniger thnen
das reine Wort Gotteß 2. noch ihnen eine andere Relli
gion auffgetrungen werden möegen, zumahlen ES deme, daß
die Kir pele undt L  en freyer Ubungh gehorige Kirchen,
Schulen undt Renthen undt ber die 000 Seelen mehrgemelter
evangeli cher Relligion zugethan undt ingegen der romi ch 
catholi chen elligion gahr weinigh undt mn geringer Ahnzahl
 ich efinden, die au in der Klo terkirchen a  ie, deßgleichen In
der Capell Kerchlinde,  o eine Filial die er Pfarkirchen i t,
die freye Unbe chwerte UÜUbungh threr eligion ohne Ungelegenheit

genießen undt dahero  ich einigermaßen nicht be chweren,
noch eklagen habe

ierüber oledlen gebetdien twillig ter
O ern Mentz,

Pa tor in Lütgendortmund.

Wolledeler und hochgelehrter Herr Richter.
Waß Vigore Specialis Commissionis und In Ab

we en des erren Dro ten alß Commissarij Unter dato den
Aprilis noch lauffenden onats den  ämptlichen Pa toren

und Vicarien der evangeli chen Leformirten und lutheri chen Re
ligion ie igen Bochumb den Sten iusdem vor.
und einzubringen anbefohlen, wie  ie ahn ihren unterhabenden
Pa torathen, Vicarien und Präbenden kommen und ihnen Con
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ferirt worden,  ich darzu qualificiren, ob  ie ihre gei tliche (EUe-
(C1 nach dem ahr 1609 den Romi ch  Catholi chen E  0
und zugewendet hetten,  olches i t uns erer t vor weinig agen
zukommen.

nun zwaren die e un ere Qualification mehrmahlen
unterthänig t einge chicket und Cbe bey dem Archivo
en und finden i t; jedo  o aben  chuldiger Parition,
 oviell darzu von rechtswegen gehalten werden, be tendig
anzeigen wollen, daß das xerceitium Augustanae COonfessionis
Iim Kir pell Gel enkirchen von undencklichen    ahren her 
ra auch ab AnlnO 1606 durch Herrn a toren enricum
Keilman und errn Theodorum Ockentorpff und nach L  en
odt Johannem Rotarium Vicarios der Vicarien
und 81. OCatharinae ohnturbirt gelehrert und etrieben worden,
maßen dan obgemelter Pa tor Kielman und Johannes btartu
Vicarius IN 1609 und erner jener biß ins ahr 1616,
te er aber biß ins ahr 1624 elebet und  ich arzu ekennet,
ubergeben fernerer Erleuterung zuvorder t ein 1IN Aaln0O 1616
den ebruarij Uunter Sr ur Dchlt Herren Vatters hoch
 eeligen Andenckens en an ertheiltes Concession und
Manutenentz, an auch ein gnedig tes estitutions-Befehll
auff E  an Ca parum Rie en, evangeli chen Pa toren da elb 
 ten, itt Lit und notirt, araus 8 r ehen, daß erer t
ID AlIO 1616 durch expractizirte Conce  ionen bey der Ab
dißinnen en  ich hie elb ten ein Prie ter auß der Eiffell
itt W ungewohnlicher Lehr und Ceremonien eintringen
wollen, welches aber Sr für tl Gnaden nicht Ugeben konnen,
 onderen Herren Ca parum Rie en auff des Keilmans Ab terben
alß einen evangeli chen Predigeren hinge etzet, der auch biß ins
ahr 1624 inclu ive continuirt, aber Endt ezelben durch
die hi pani che Kriegesleute itt Gewalt ver toßen und doch 1

1631 den October, alß P Chur  und Für ten, Chur 
brandenburg und Pfaltz Newburg  ich vergliechen, wieder re tituirt,
welchem dan der Pa tor ör tiu laut Collations— t OnHr-:
mations-Patent 1 dato des Augu ti 1633 Lit notirt,
succedirt, auch IIO 1654 den 11 ebruarij Lit gezeichnet,
gleichwie vorhin, al o au ferners abey kräfftiglich manutenirt
worden Wie den auch von den Vicarien r tlich ißen, daß
Vicaria Virg. jederzeit von den evangeli chen Vicariis biß
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ins 1624 ahr edienet, aber alß die elbe der Patronus von
1 IIIIO 1632 propria authorlitate einziehen und AIIIIO

1636 den 15 bvbember jtzigen Vicarium Böckeren
conferiren wollen, hatt EL elbige Tum. wider  ich 9e
nohmen, weilen TL das 0  Um erlaßen und die éevan
eli che eligion angenohmen und ohngeachtet Sr ur Dchlt
8Sub dato amme den Januarij ANlIIO 1650 Uunter dero
en an Sub Lit. hiebey Om den cambten Bo
chumb restitutionem efohlen, dennoch die Vicarey CU.  — rediti-
Dus  ich gehalten, die andere Vicaria aber, wie  ie biß ins
ahr 1624 nach Einhalt der augßpurgi cher Confe  ion bedienet
und ehen wie der Pa tor Ende des 1624 5  ahres, wie
0  ehet, al o auch umb elbige Zeit der Vicarius durch die
 panni che Volckere turbirt, glei  0 aber auff des 1
unterthänig te ahn Gott  t calcum zur Orgh, deme  ie vor.
hin von dem gantzen Kir pell conferirt, wider III AnNIIO 1634
den 25 bvember un afft Ur gnädig ten Confirmationis-
Patent Sub Lit hiebey re tituirt worden. Und aAmit hieran
nicht zweiffelen, Aben Sr Ur Dchlt un er gnedig ter
Herr 1 1638 den Augu ti 8Sub Lit CU  — plenaria
CauSa E Cognitione itt Wiederholung voriger Befelcher das
evangeli che Exereitium religionis, owo bey der Pa torath,
alß auch Vicarien, In dem Standt, wie PS Aan n0O 1609 zur Zeit
ertheilten Rever alen gewe en, einen Wegh wie den anderen be
aßen, druber gnedig t Sub Lit rescribirt und befohlen, daß
vor Herren Dro ten Newhoff Information eingenohmen,
partia Zeugen gefuhret, die Rom Catholi che L er cheinen,
Interrogatoria Ubergeben, Rotulus expe  ul, zur antzele ein
g9e  icket, Qra das Originale annoch Bochumb bey dem
Prothocollo verwahrlich hingelegt, die Sache dardurch abgethaen,
ent cheiden und erwie en, daß Pa tor und Vicarij ante, 1 t post

1609 3zur Zeit ertheileten Rever alen nicht allein,  on 
deren auch 1 AIIIIO 1624 Uund biß hiehin turbationibus quibus-
dam EXCeptis bey dem EXercitio evangeli cher eligion ver.
plieben und noch continuiren und obwo den Romi ch Catho
li chen 8Sub praeclusionis Ulterius agendi ahm uly
1639 durch Herren Dro ten von Neuhoff e ohlen und durch
den Frohnen ahm Hauß Goer in inuirt worden, wie 8Sub Lit
hiebey, Aben  ie mit keinem eintzigen orte nach der Zeit
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wider prochen, oder die gering te nregung gethaen. Derowegen
bittendt, bey gnädig t ertheilter Collation, Conce  ion, 16E judicata,
offt erwidderte manutenentz und vigore obangezeigten ur
Befehls die Re titution der Goer' chen Vicarien verfuegen,
auch bey biß hiehin herbrachter ruhiger Po  e  ion, wie vorige
camobten ethaen, erhalten und dajegen nicht be chweren 3
en

dien twillig ter Pa tor,
Vicarius und Kirchräthe 3 Gel enkirchen.

Praes. YI 1664
Lit

Von Gottes Gnaden wir eorg ilhelm entbieten
jedermänniglichen, evorab aber denen un erm Kir pell Gel en 
kirchen einge eßenen Land aßen, angehörigen Unterthanen und
lieben Getrewen nach Zuentbietungh un ers gnädig ten Grußes
hiemit wißen, alß uns glaublichen vernehmen fürkommen,
wasmaßen einer auß der Eiffel ürtiger Prie ter, da der nehe t
gewe ener Pa tor da elb ten vor einem ahr Wii Januario ods
verblichen,  ich durch vermeinte nichtige bey der Abdißinnen 8
Eßen expractizirte Conce  ionen Ahrn verkühnet, daß  ich 9e.
dachter arr ohne iniges un er Vorwißen, weniger erlangter
un erer Bewilligungh, de ACtO nicht allein unterzogen,  ondern
auch newe, mn gedachter un ers Kir pelskirchen von vielen ½  ahren
hero ungewöhnliche Lehr, Gebräuch und Ceremonien einzuführen
unter tand unange ehen daß vermöge uns competirenden
wolherbrachten und von un ern hochgeehrten Vorfahren den
ertzögen (ve und Graven 3 der Marck chri tmilter und
löblicher Erwehnungh auff uns derivirten Perni (2) und dan
der zwi chen uns und un ern Vettern des Pfaltzgraven Liebden
verglichene, auch biß dahero üblichen Ob ervantz, Pfarr
uns vor daßmal ver ehen undi putirlich anheim gefallen und
ge etzt, daß trum gehörtermaßen nicht be chaffen,  ondern der
Abdißinnen Eßen vor daßmal die obuatton gebühre

welches doch zumahl nicht i hir, gleichwol ihme nicht wenigers
gebühre aben uns alß die hohe landfür tliche Obrigkeit
hierunter zuvorder t 3 r uchen und un er Confirmation auß 
zuwircken.
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Wan wir dan die en  elb t eingetrungenen Prie ter da
 elb ten Iin un erer Kir pelskirchen hierum und auß anderen Ur
en gedulden umalen nicht gemeinet,  ondern  owoll ihne
E  en zuge chrieben, alß auch un erm Richtern Bochumb
befehlend auffgegeben,  ich innerhalb achttägiger Zeit von dannen
3 machen oder ver chaffen außgewie en werden, jedoch daß

zuvorder t die auß der Gemeine Kir pels Ki ten entnohmene
uhralte Collations Patenten und was on ten mehr  ein mag,
zuvorder t wiederum 8 Handen bringe, die Wiedumb und arzu
gehörige Pertinentien in den aat, wie  ie bey Anfang
 einer vermeinter anmaßlicher Occupation und unberechtigter
Eintringungh efunden, eingeliefert habe So Aben wir euch
 amt und  onders die e un ere Verordnung hiemit gnädig t
Qarum notificiren und 3 wißen thun ollen, amt ihr euch
darnach de to baß a  en abet, mit dem gnädig ten Zu atz,
daß wir auß für t vätterlicher tragender Sorgfältigkeit ahin
bedacht  ein, auch die Verfügung thun wollen, daß ihr fürder 

mit einer tauglichen Per ohn zUum Kirchendien t und Seel 
 orger hinwiederum, wie billich nötig und herkommen, er ehen
werden möge und das wolten wir euch In Gnaden, QAmit wir
euch ewogen, nicht verhalten, habens auch 3 mehrer Urkund
eygenhändig unter chrieben und mit un erm für tlichen nN iegel
etrücken laßen

So geben ebe Aten Februar AannO 1616
eorg Wilhelm. 8

Lit.
Georgh Wilhelm Churfür t

Lieber Getrewer. Wir  eindt ver chiedenen mahlen von
den Kir pelsleuthen Gel enkirchen unterthänig t klagendt be
richtet worden, waßge talt ihr voriger Pa tor Ca par Rie e,
un ere ihme vor die em In ANIO 1616 gnädig t ertheilten Colla
tion zuwidder, auch ohnerachtet, daß darauff den Pa torath

Gel enkirchen ahn die acht ahr 3 threr der Kir pelsleuthe
und mennigliches Begnuegen trewlich bedienet, nach der
an von der Abdißinnen en durch Hulff und Bey tandt
des Koniglichen a e gelegenen Guarni ouns itt lauterer
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Gewalt avon ver toßen und dahin ein anderer frembder
Prie ter, welcher i Lehr und eben gantz ergerlich, auch on ten
gar O er Fam und Nahmens, unbefuegter gewalthätigerwei e
ihnen auffgetrungen worden, mit unterthänig ter itte, wir
wolten nicht allein beruhrten ärgerlichen Men chen affen,
 ondern auch thren vorigen von unß vorge telten A toren
A parum Rie en wiederumb re tituiren und ein etzen en
Wann wir nun  olchen Eingrieff un ers abe ver iren 
den Intere  e ge tatten nit emeint  ein, alß e ehlen wir
euch hiemit gnadig t, daß ihr e agten Ca par Rie en In krafft
abender obuatton uin die aA tore Gel enkirchen wider ein 
etze und ihn abe wie auch die arzu gehorigen und auff
neg t kommenden artini er cheinender Gefelle und Auffkump
 ten gebuerlich manuteniret und  chutzet, den eingetrungenen
Prie ter aber 8 Re titution des verbrachten Kelches und anderer
Kirchen achen itt Vorbehalt eßfalß verwirckter Bruchten ern  —
en anhaltet, ver ehen uns al o ge chehen und  eind euch
itt Gnaden woll gewogen.

EE ahm October AannO 1631

n  + und von hoch tgl 5  hrer ur Dchlt.
0 Steintgen.

Schander, Secret
Ahn erren Dro ten

0  um Wennemaren von Neuhoff

Libt
Von Gottes Gnaden wir Georgh Wilhelm Marggrave zue

Brandenburg Uen un und fuegen un erem Ambtman,
Ichteren und anderen un eren éambten und Dieneren des

Bochumb, in onderheit aber Kirchmei teren, Vor teheren und
 emptlicher Gemeine 3Ue Gel enkirchen hiemit wißen, alß
der bißher da elb t gewe ener Pa tor A paru le  einen
Pa torath Gel enkirchen auff Vorwei eren die es Johannem
Vör tium re ignirt und unß jetzgemelter Vör tius unterthänig t
er uchet, wir wolten gnädig geruhen, in be agte Re ignation

willigen und  elbigen Pa torath ihme hinwieder gnädig
conferiren. Daß wir demnach auff die vor ihme einkommene
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230  nterce  ion und Zeugnis  olcher  einer unterthänig ten Bitte
 tattgegeben und ihn hinwiederum zum Pa toren 3ue Gel en
kirchen angeordnet aben, Uen auch auß zu tehender landts
fur tlicher Obrigkeit hiemitt und krafft die es Patents, und be
fehlen darauff euch obgeme am und  onders gnädig t, daß
ihr mehrerwehneten Johannem Vör tium vor den Gel en  —
kirchen rechtmeßigh angeordneten aA toren auffnehmen, erkennen
und halten, ihme auch alle und jede 3 die er A tora gehorige
Gefälle und Einkunfften ahrlich rechter und gewohnlicher
Zeit außfolgen und on ten alle notige Handtbietungh wider  —
fahren en  ollet; darahn ge chie Un er gnädig ter Will und
Befehll.

Urkundtlich un ers hierunter vorgetruckten churfl Sekret
In iegels. en Embrich den Augu ti AlnO 1633

Ahn tatt
25,  ohan von dem Tbe gnt Plater.

Bet Ulpa

Lit
Von Gottes Gnaden Friederich Wilhelm Marggraf 3

Brandenburg
Lieber etrewer Unß i t EWer Bericht vom die es ond

betreffend daßjenige, waß dem Pa toren der evangeli chen Ge
mein Gel enkirchen Johanni Vor tio ahm iusdem
von einem angegebenen E  endi chen Notario itt ungereimbten
Fragen ber elbigem Pa torath egegnet  eye, orpra worden,
wie unß dan auch Provi oren und Kir pelsleuthe e agter Ge
meine da elb t aben 3 erkennen gegeben.

Warauff wir euch hiemitt gnädig t befehlen, daß ihr ge 
melten Pa toren Vor tium bey erwehnten Pa torath und waß
dem elben anhengig, wider menniglich ferner  chützet und hand
abet, auch diejenige, die  ich etwa unterwinden würden, wider
ihm einige Thetligkeit und Verenderung In Stucken da elb her 
prachten xereitii evangeli cher eligion vorzunehmen, anhalte
und Iun Ver icherung nehmet und weiter Verordnung davon
anhero berichtet.

mpfall auch der Fraw In 3 en einige Collations
gerechtigkeit ahn gemelter Pa torath, eß eye itt einem Trino
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oder on gebührete, und  ie nach Ab terben gedachten Pa toris
Vor tii dem Frieden chlu gemeeß eine tüchtige und der évan 
geli chen augßpurgi chen Confe  ion zugethane Per ohn gedachter
Gemeine Gel enkirchen zUum A toren prä entiren würde, alß 
dan werde  eine Maeß und gewie ene Wege aben, wolten
wir euch zur Verhaltungs Nachricht melden und  eindt euch
itt Gnaden gewogen. ében Cbe In un erm Regierungsrath
ahm 11 Februar 1654.

Ahn 0
7  ohan ort Ur 5 Na  aw

Praes. It 1664 artin Stutzing

Lit
Bernhardt Henrich von E  . Erbge e  en deß Hau es

zum Gahr, Urkunde hiemitt vor mich und meine Nachkommen,
daß, nachdeme VICaria sanctae Mariae dero Pfarkirchen
Gel enkirchen durch todtlichen weiland deß erwurdigen
und wollgelehrten errn Theodori Reck, gewe enen Pa toris
Bur, alß Ultimi iusdem POsSessoris, der ahm Novembris
von die er Welt abgangen, erledigt und vacirt und mich deß 

alß einen ungezweyvelten patrono 61 (COllatori Praesen-
210 t COIIAa10 dahero obgemelten QLr oder Vicarien
anerfallen, daß emneg t dem erwurdigen und wollgelehrten
errn Chri tophero Boeker alß aCtu Sacerdoti und qualificirter
Per ohn othane erledigte Vicarey hiemitt transferiret und thue
 olches krafft die es, ge talt wollgemelter Herr Chri tophorus
 elbige be termaßen IUXta fundationem re piciren, den 9E
bührenden Gottesdien t 3 verrichten und das alles 3 thun
und lei ten, waß olchem Vicario aut der fundation obliggen
woll, darauff possessionem ergreiffen und ferner investi-
uram ahn gehorenden Ort en Zu Urkundt habe die e
praesentation und COllation itt eigener an Unter chrift
und angepornem Pitt chafft be tettiget.

So geben AlIO tau end  echhundert dreißig  echs den
Octobris

Bernhardt Henrich de E
Folgt notarielle Beglaubigung
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Lit

Unterthenig te Supplication und itt Chri tophori Boekers
Vicarij evangelici Iin Gel enkirchen Pro manutenenda
Vvicaria sanctae Catharinae simulae redintegranda t (COnfir-—
manda beatae Mariae Virginis

COntra

Bernhardt Henrich von L zUum Gahr

Sr ur Dchlt Brandenburg un er gnädig ter Chur
Ar und Herr befehlen thren éampten Bochum, daß  ie
den Supplicanten bey denen 1I Supplicato a  N Vica 
rien re pective manuteniren und die Intraden ihme re tituiren
 ollen

eben Hamm den Januarij ann0O 1650

Friederich Wilhelm.

Lit 6²
eorg Wilhelm urfür

Thun Un. und fuegen un eren Am  euthen und Ein 
ge e  enen Bochumb, wie dan auch jedermenniglichen, denen

notig, iermi wi  en, nachdeme unß die Vor tehere der
Gemeine elf kir unterthenig t erkennen egeben,
welcherge talt  ie eine da elb t erledigte Vicarey sSallCtae A·
rinae enandt, Gott chalcken zur Borg thre  El conferirt und
zugewendet hetten mit unterthenig ter itte, wir geruheten darin
und gnädig t willigen und aruber un ere Confirmation 5
ertheilen, daß wir demnach al olcher Bitte gnädig t deferirt und
die gebettene Confirmation vor be agten Gott cha l ck zur Borg
gnädig rgehen la  en, thun auch  olches In Crafft die es un ers
Patents und e ehlen demnach euch obgemelten amp und  on 
ders hiemitt gnädig und ern tlich, daß ihr mehrangeregten
Gott chalcken zur Borg nun vorthin vor den itt obge agter
Vicarey Gel enkirchen, sanctae Catharinae genandt, recht
meßig providirten, auch von unß gnädig t be tettigten Vicarium
erkennen und halten, ihme auch arzu gehorige Einkommen,
Renthen und Gefellen Ahrli rechter und gewohnlicher
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Zeit glei vorige e itzere die elbige jederzeit gehabt und ge
no  en unweigerli genießen und volgen en E Darahn
be chicht un er gnädig ter Wille und Befellich und aben
Urkundt L  en diß un er Confirmationspatent itt un erem
churfl Secret ver iegelen la  en

eben Embrich den Novembris AlnO 1634

Ahn tatt PP
Winandt von Heimbach

Praes I 1664
=::·-N le N¼Z.=e

Lit Gb

Zu wi  en  ey hiemitt daß umb rie und Einigkeitt
befurderen und vortzu tellen auff gnädig te Ratification
un ers gnädig ten Churfür ten und Herrn Brandenburg der
wurdig wollgelehrter Herr Gott chalk von der orrig, Pa tor
Ende transportirt und u berla  en auß lauter un absque Ulla

labe die Vicarey 81 OCatharinae Gel enkirchen
am allen arzu gehorigen Renthen und Gerechtigkeiten nichts
Aberall davon ab noch außbe cheiden, dem auch wurdigen und
wollgelehrten errn Chri tophoro Boekern nuhn un uhro die elbe
Vicarey gebührender ei e und Fleißes bedienen, vertretten und
davon zugehorige Hauß, Hoff und Pertinentien ewohnen, auch
die ditus genießen gleichfalß die nach tendige Renthen Qdavon
Eene Specificationzettell mittgetheilet 8  einem Be ten auß 
orderen einnehmen und nutzen VL alles ohne  ein gedachten
a tori Got calci Behinderung oder Eintracht, inmaßen
Herr Gott chalck auff [ olche Vicarey itt verwi  entlichen woll
bedechtigem Gemuth drauff hiemitt und cra die es auff gna·
dig te Ratification Wie vor tehet renuncijrt und verziehet ohne
Gefehrd und Argeli t Und  ein hiruber und ahne gewe en der
wolledel Wennemar von Neuhoff zur aldeney, 1°

Bochumb ohan von Mel chede Bren chede, Herr a paru
Uuerttu der Rechten Doctor Herr colau Fuch ius Pa tor

Bochumb, Joannes Vor tius, Pa tor Gel enkirchen, Herr
Petrus Ca torpius, churfl. brandbg Gericht chreiber Bochumb,

Jahrbuch f. ang Kirchenge chichte. 1913.
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we die e Re ignation mit eigenen Handen neben Contra
henten unter chrieben.

So ge chehen ahm artij ann0O 1638
Gott chalck zUr Borrig, Pa tor Ende
Wennemar von Neuhoff, Dro te.
N  ohan von 2  ede
Ca par Guertius, Dr.
colau Fuch ius, V erbi diominici miagister].
Joannes Vor tius, Pa tor mn Gel enkirchen.
Petrus Ca trop, subscripsit.

Lit.
Georgh Wilhelm Urfür

Lieber etrewer. Waß die Vicarey 8 Catharinage
Gell enkirchen neben der lutheri chen Gemeine Gel enkirchen
COontra den von Asbeck zUue Goer und Con orten alß Römi ch
Catholi  en A e. a  U von underthänig t supplieirt
und 8 verfuegen gebetten, daß abe ihr beygehendt in1
8 er ehen Nun erinnert ihr euch, waß wir dißfals 8Sub dato
des May auß un erem offlager, dan auch un ere m die en
un ern clevi chen Landen verordnete Regierungh den uly
neg thin die 0  E zUum Uberflues hiebey gehe
euch bevehlendt rgehen en und hatt ES bey dero elben Ver 
ordnung nochmahlen  eine Bewendens, daß wir das xereitium
religionis in dem Stande, wie EeS AallIO 1609 5 Zeit ertheilten
Rever alen gewe en, laßen, einen Weg alß den anderen 9e
meinet verpleiben. Soltet ihr nun bey der euch anbefohlener
Information ein anders, alß vor die em berichtet, befunden
aben, daß der von und die Romi ch Catholi chen n0O
1609 1 possessione Vel quasi des Xereitii threr Religion
gewe en  ein,  o wollen wir aruber clatton gewertig
bleiben; da  ich aber  olches nicht befunden ette, then wir
nicht, wie wir gutt heißen konten, daß die Evangeli chen 9E
klagtermaßen Urbirt werden  olten, darnach ihr euch richten
und die Information itt Zuziehung des Gericht chreibers be
fohlenermaßen maturiren, auch dabenebens, wie Aund welcher 
ge talt ihr den a  nhalt un ers den jung t verwichenen onats
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Junij ahn euch ergangenen Befelchs und beygefuegter zweyer
Po t ceripten die von obgemelten Lutheri chen wieder den von

geklagte Gewalthaten und einiger Vicareyrenthen
gegebene Entfrembdungh betreffendt gelebet, grundtli und
verlangt ert  en aben werdet Ver ehen Uuns deßen und
 eindt euch itt Gnaden gewogen.

atum Embrich den Augu t 1638

n  a
Winandt von Heimbach

Schultze

Lit.
Wolledeler Herr und Freundt.

Wir aben Bericht neben der Gel enkirchen
ception SUub- et Obreptionis Recht empfangen und erwogen.
Wann wir nun daßelbe ahn hr ur Dchlt un eren gnã 
dig ten Herren hinterbringen nicht unterlaßen werden, Im 
mittel t aber eine Notturfft erachtet, daß ihr be tendige In  for
mation einnehmet und dem Ende die Zeugen Uber
dem exereitio religionis, alß den viellfaltigen Attentaten for-
miter abhöret und Gegentheill der Articulen,  o daruber
fertigen, copiam, auch ob  ie wollen, den Intere  enten inter-
rogatoria darbey 5 ubergeben, frey tellen aßet,  o wollen wir

ewre Verrichtunge mit ehi tem 8 fernerer gnädig ter Ver 
ordnung gewertig pleiben und habt ihrs immittel t und biß
näher un erer Verordnung m dem Standt, da eS anno 1609

Zeit der Rever alen gewe en, belaßen und empfehlen euch
ami gottlicher Obholt.

eben Emmerich uly no 1638

Ur Brandenbg. zur Clevi ch und
angehoriger Landen Regierung ver 
Tdnete Antzeler und geheimbte
Adolph Steintgen. tutzingh.

Ahn Dro ten
Bochumb Wennemar von Neuhoff

12*
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Auf die an eiten Vicarij Boekers und  emptlicher deß Kir 
1 8 Gel enkirchen augßpurg. Confe  ion Verwandten nach
Anwei ung churfl. gnädig ten in inuirten e e gehor am
gefuhrter Zeugen und deren darauff erfolgter den Romi ch  —
Catholi chen da elb t 1 specie dem von E zUm Gahr der 
 elben Communication, ge talt ob  ie willen darwider ferner
verfahren, UV abermahls und zUum Uberfluß auf in tendig
nhalten e agter aug Confe  ions Verwandten der weiter
Augu ti  chierkunftig gemelten Romi ch  Catholi chen DTO termino
8ub praeiudicio praeclusionis Ulterius agen CUIII AIIIERXA
eitatione ad videndum praesentari t inrotulari acta hiemitt
praefigirt und  oll der Frohne Leurenbaum diß ahm Hauß
Gahr und wohe ferner notig, intimiren und davon 2d protho-
COollum referiren.

ignatum den uly AlnO 639
Wennemar von Neuhoff, 1o

Relatio preconis: Ahm 27 uly habe die es dem von
E zUm Gahr per ohnlich III originali vorgezeigt und die
ope verlaßen, welches Sr Ge trengen angenohmen. CtUM
Ut Henrich Lurenbom.

Wolledell Herr Richter
Alß un Sr ur Dchlt ahm 11 noch lauffen 

den onats May die es 30  ahres gnädig außgelaßenen und
folgents in inuirten Befelchs unß aufferlegt und befohlen Wwor 
den, ber nachfolgende ouncta und deren eigentliche e chaffen
heit grundtlichen Bericht beyzupringen, daß (I) nemblich  owoll die
römi ch catholi che, alß evangeli che reformirten oder lutheri chen
Religionsverwanten vor dem ahr 1624 fur Kirchen, Schulen
oder on ten publicum oder privatum Gxercitium threr eligion
gehabt, QL  ie zwi chen dem ahr 1615 und gemeltem ahr
1624 vertrungen oder de facto t Der VIIII majorem ent etzet
worden, von ehme und gu AINILO  olches ge chehen, ob  ie
OsSt AC1O t quando re tituirt  ein, da aber die Re titution
biß auff le e gegenwertige Stunde noch nicht ge chehen  ein



181

E ob noch und wieviell Familien oder Haußhaltungen  el 
iger eligion  olchem perturbirtem —  ich anjetzo auff 
halten, auch wie und die elbe thren Gottesdien t uben,  o
aben darauff neg unterthänig ter er prießlicher Wiederholungh
voriger un erer dießfals ver chiedenen mahlen itt beygefuegten
glaubhafften Documenten eingebrachten Berichtes nochmahlen
gehor am anzudeuten nicht unterlaßen ollen, we  ermaßen
un treitig, notori und erwei en LY, daß  owoll in der arr 
kirchen, Schulen und Vicarien a  1E Gel enkirchen das CXer
eitium unveränderten augspurgi cher Confe  ion nicht allein in
gemeltem ahr 1615,  onderen auch leng t vorhin Iim ahr
1609 und al o vor und bey auffgerichteten Rever alen durch
gnädig te Verordnung und permission dero chur  und landts 
für tlicher Obrigkeit itt der gantzen Gemeinen Belieben In
offentlicher Ubungh, 10 auch in vorigem Secuµo ereits die
Kir pelsleuthe mehrerntheils  olcher evangeli chen eligion 3
gethaen gewe en, nmaßen auch e agtes Exercitium obgemelter
evangeli cher Religion ohne jeman Wider prechen von 9e
meltem ahr 1609 III ANNnO 1615 und von QAra biß ins ahr
1624 Iin den I erfolgete ar hi pani che Einquartirungh,
wodurch domalß das an deßen mercklichen Verderb
und Ruin über chwemmet, durch welcher Behilff und  tarcker
an hro Für tl. Gnaden Fraw Abdißinne en ver.  2
anlaßet, hr ur Dchlt un erem gnädig ten erren zuwi  Er,
ohne einige vorhergehende ognition un eren Pa toren Ca parium
Rie en de AC1t0O t Der VII majorem et militarem de  en
mahlen unfueglichen ent etzet, un eres EXereitii eraube und
einen unberueffenen pab ti chen Prie ter eines ergerlichen Lebens

der gantzen Gemeinen en eingetrungen, aber
folgendts Iu ANllO 1631 den October, nachdeme  ich 11 annis
1629 und 1630 E Chur  und Fur ten die er Landen
vergliechen, wider abge chaffet und von Sr ur Dchlt. der
obgemelter de ACO vertrungener evangeli cher Pa tor Rie ius
billich wieder einge etzet und re tituirt worden, wie  olches chon
viellmahls auß den einge chickten documentis erwie en und ferner
auff gnädig tes Erforderen bewie en werden kan, auch folgents
bwo er elbe, alß deßen Nachfolgere biß auff die e Zeit
abey gnädig t ge chutze und gehandthabet worden und biß
anno gegenwertige Stunde belaßen werden, ge talt auch bey
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 o ge talten en Gottes Ehr und die hoch te Billigkeit ETL.

fordert, daß  ie und  emptliche Kir pelsleuthe abe ortahn
gnädig gelaßen, menniglich Utze und be chirmet,
eßfals un threm Gewißen nicht be chweret, viellweiniger thnen
das reine Wort Gottes und E  en freyer UÜUbungh gehorige
Kirchen, Vicarien, Schulen und Renthen . noch ihne
eine andere eligion auffgetrungen werden moge, zumahlen S
andeme, daß der Mehrerntheill des und ber die tau
 endt Seelen mehrgemelter evangeli cher eligion zugethaen und
ingegen der Romi ch  Catholi chen in geringer Anzahll  ich hie
auch befinden, die ihr igenes xercitium catholicum absque
Illustrissimi authorlitate proprio motu  ich genohmen und mn
un erer Kirchen die freye unbe  erte Ubungh threr Religion
ohne Ver perrunge genießen und dahero  ich einigermaßen nicht

be chweren, noch 3 klagen aben
Solches dien t  und
gebetswilliger Johannes Vör tius,
Pa tor m Gel enkirchen für  ich und
Nahmens der gantzen evangl. Ge
meine da elb ten

Praes. May Ann0O 1666

Auff das von Sr ur Dchlt. zu randenburg 1 dato
Eve den 11 die es außgelaßen und uns Endesbenenten ahm

erna eingereigttes rescriptum, die eigentliche enach  E  —
richtung das Kirchen  und Religionswe en betreffendt, ird hie 
mitten von zeitlichen romi ch  catholi chen Pa torn und Vicarien,
wie auch Romi ch Catholi chen, allen Adlichen und Beerbtten Im
Kir pell Gel enkirchen gehörigen zur  chuldig ter arition  o
woll blauts gnädig ten churfl Re cripti, alß errn Dro ten und
Herrn Richters 3 Bochumb communicatori Be cheides a  1e
eine von Herrn aA toren Rutger von  ehlig abgebene be
endige attestation und Nachrichtungh, darin va t der gantzer
er orderter sStatus remon trirt und ezeugtt i t, vorgelegtt 8Sub
Lit A. auß welcher Zeugnuß vorer t klarlich vernehmen,
maßen auch mit noch ebenden en Zeugen ewehren, daß
ante 1634 keiner Gei tlicher Gel enkirchen geweßen,
der nit die römi che catholi che Religion offenkundigh profitirt,
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ES hatt wW hernach von etlichen Lutheri chen wollen ahn 
gezogen werden, ob ehre von jemanden catholi chen rie tern
die Communion 8Sub Utraque Specie außgetheilet worden, rRO
wehre der elbe chon lutheri ch geweßen Darauff e chicht der
wahrhaffter und be tendiger Berichtt, daß wW ein romi ch 
catholi cher frommer Prie ter und OL dem olck auß dem
Kelch die Ablution, 1101II autem vinum COnSeCratumM dargereigtt,
wie dergleichen noch eutigen age und e chehen
kan, darauß aber keineswege magh concludirt oder inferirt
werden, ETS0 i t ein  olcher Prie ter lutteri ch, ge taltt der lau  —  —
ben 1 professione interna magis Juall appréehensione
Crna eruhett, elbiger rie ter auch auf catholi che Manier alle
Ceremonien gehaltten, alß mit fliegenden Fahnen mit Umb
ragung des Sacraments die processiones verrichtet.

Daß Uun ten vom ahr 634 biß hero etziger lutheri cher
Prediger, genant Vor tius, die getreuwe romi ch catholi che
Kir pelskinder Gel enkirchen durch Hulfers Hulff viellfältigh
turbirt, er elbe  ich allenthalben de ACUO ingéerirt, intrudirt
und noch continuirt, wie auch ab NnO 1638 etziger Chri topfer
Boecker Vicarius Catharinae in Gel enkirchen von der
romi chen catholi chen eligion zur lutheri  en abgetretten und
UxoOrirt, i t landtkundigh und, ob chon Sr. ur Dchlt 3
randenburg ahm May 1638, wie 8Sub Lit. erhellet,
wieder den apOStatam Chri tophorum Boecker gnädig t resceribirt
und dem Dro ten Bochumb gemeßentlich e ohlen
emelten Boecker dhahin wei en,  ich bey  olcher e chaffen 
heit der Vicarien 3 enthalten und ihm oder auch dem Pfarr 
errn der Pfarrkirchen 8 Gel enkirchen nicht ge tatten, Suppli 
canten ohn weiterer Continuirungh ihres hergebrachten exercitij
Aund anderweitlicher Ver ehung der Vicary dem Herkommen nach

inderen, oder einigen Eindragh uen
So hatt dannoch e agter Boecker deme nit allein nit 2

E  V  ondern einen alß den anderen Wegh trotzmutigh mit
 einem Weib und Kinderen tten pleiben alles zUum och ten
Scandal, Einbruch, Leidtwe en und 0  el unßer der catho  E  —
li chen Kir pelskindern, die wir uns anno ber die funffhundertt
Seelen und alle Adliche und Beerbte befinden

Soviell nun das etziges COmpostament oder Verrichtungh
des Gottesdien tes V1 Gel enkirchen betriefft, hatt * die Be
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 chaffenheit, daß r tlich da elb ten kein reformirtes Exereitium
gehaltten werde, weilen keine Einwohnere der reformirter Reli
gion zugethaen ohnha weiten anno der
romi ch catholi cher Gottesdien t gewohnlicher Wei e in der ahr 
kirchen Son  und eyrtags morgen umb  ieben biß euUn
ren iewoll drittens, nachdem die Lutheri che  ich ab anno
1634 de faceto durch Hulfers Hulff m die catholi che Pfahrr
kirche gedrungen, Per VIIII maiorem die Catholi che der Kirchen
Gefalle, Sacri tey und drey Altare Sub titulo Georgij,
Catharinae et Annae Successive eraubt und hatlich ahn  ich
gezogen, al o daß kein catholi cher rie ter von der Pa torath
mehr alimentation oder Competentiam Vivendi aben magh,
wie nit weiniger die Cu terey und Schullmei terey und azu
gehörige cCompetentias alle ahn  ich gezogen und nunmehr thren
Dien t von biß elff ren haltten mit nit geringer B
 chwerungh und turbation der Catholi chen, al o die Romi che 
Catholi che von den Lutheri  en pald auf die e, pald jene Wei e
ferner Urbirt und benachtheilet werden, maßen va t  tetiger
Streit, daß en  eder die Catholi che ang redigen oder
betten, dhahero die Lutheri che entweder m der Kirchen, ehe der
catholi cher Gottesdien t absolvirt, einfallen und turbiren, oder
nach threm Gefallen die Uhrklocken fortt oder zurück etzen, daß
die erthalb ber ein  tettiges Be chwer nit eringe Lha 8
dohren und 5 eklagen, aruber dan hro Für tl Gnaden die
rauw Abdißin Eßen, alß die er Pfahrkirchen ordentliche
Collatrix, die erthalb bey Sr ur Dchlt nach ge taltten en
auch mehrmahlen ehr fuhren und uUmb Ab tellungh  othanen
Einbruchs und turbation ahnhaltten en Die e in der Ge
 chichtt und offener Wahrheit be tehende Be chaffenheit habe ich
zur Zeit providirter romi ch catholi cher Pa tor und Vicarius,
wie auch einige Hochadtliche und 4 der Pfahrkirchen
Gel enkirchen,  oviell die er und Berichtt leiden wollen, zur
Urkundt unter chrieben und dem Herrn Richtern Bochumb
gebuhrendt ein chicken  ollen mit Pitt, unßere Information
und Be chaffenheit gehörigen + mit einzupringen.

Geben 8 Gel enkirchen den May 1666

eTtu Radthoff, Pa tor deren Romi ch  Catholi chen
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U Gel enkirchen 3 Goer,
m Abwe enheit meines eherren a  er den Bergh, Wil
helm Gebhard von Averdunck zur Schwartzemühlen, an
Philipp von Sevenar, Hinrich Back, ohann Brandthoff,
ernar Stenhoff, Hindrich Voght genandt Stenhoff
Dieweill Under emelte Principalen die Ynge e  en deß

deß Schreibenß unfaren (), aben  ie von mich opgemelten
Hindrich Voght enandt Stenhoff begerdt, Y* Name 3 etzen
wie folget:

Herman 3 eu en, 0  an Schult Y rock
hoff, Everdt 0 AY  ohan Wentorp,
HYorgen Scheman, Herman We ten, Hindrich Foradt,
Hindrich Kernman, Engberdt Bonenkamp, Herman ter 
man, Yorgen phoff, 0  an Frißge, HYorgen Felthoff,
an Bollingh, Lockhoff, Engberdt der Heiden,
HYorgen Larman, Yorgen Weymken, eter Beßgen, Bal ter
Kampmans, Herman Baeck, Jorgen Uper, Jan Hindrich
Plesgenß (2), Conrad Bergmanß, Hindrich ihm Loh, Hindrich
Sanderß, Engbert Portgenß

Beilage
Unter chriebener hiemit und ekenne fur jeder 

menniglich, daß un der Kirchen Gel enkirchen, elegen Iim
Bochumb, AnlnO 1624 den Januar die romi ch catho 

eligion und keine andere 1 geweßen und florirt;
indem die lateini che Meeß ge ungen, das hochwurdige Sacra 
ment des Altars Unter einer Ge taltt außgetheilett, die PO-
cessiones mit fliegenden Fahnen gehaltten, das Wort Gottes
der Ura  en romi chen catholi chen Religion gemeeß gepredigett
und Un ten andere romi che catholi che Ceremonien gebrauchtt
worden, maßen dan kein ander exercitium noch in noch außer 
halb der Kirchen dha e  en Iim rau gewe en.

eiten auch hiemitt, daß der Pa torath COllatrix
eimn hochwürdige, hoch und wollgebohren Für tin und Abdißin

Eßen dero Zeit geweßen  eie, auch die elbe mir und meinen

tellei (Agnes ern itwe
ALWID WIN DDG v
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Succe  oren de 26C10 (COnferirt und der Vicarien bmae Mariae
die von zUm Gahr,  o dero Zeit und anno romi ch 
catholi ch  ein, der Vicarien aber Catharinae t die
auch von zUm Gahr, der van er dem erge,
der van erdun zur Schwartzenmuhlen, die Vor teher des
Kir pels,  o der El romi ch catholi  wahren, und die Adeliche
noch  ein dero Zeit und noch respective COllatores geweßen
und  ein

Immaßen nno 1624 den Januar dha e  en
Gel enkirchen der ehrwurdige Herr Martinus Krachtt ein wahrer
rom cher catholi cher rie ter, auch Pa tor geweßen.

Alß die er von hro Für tl. Gnaden Eßen nacher
rei a bOS  Irt, dha e  en zum Pa tor ge etzett, bin ich dem
 elben succedirt 1I artio anlno0 Odem und nachdem vom
hochermelter hr Für tl Gnaden die Collation empfangen, ab
Anln0O 1624 2d 1626 dha e  en den Dien t alß
Eein rom ch catholi cher Pa tor er ehen.

Daß mii alß Leibs Schwacheit die Pa torath
resignirt, der ehrwürdige Herr Jacobus Eßendien is succedirt,
den Dien t, wie 0  che ungefehr etn ahr er ehen und darauf
8 Eßen  ehliglich ver torben.

Daß hochgemelte rau Collatrix darauf die Pa torath
auf Herrn Cyriacum oge confeérirt, welcher die elbe auch, wie
0  ehet, ern zeitlangh er ehen biß 1632 7  ahren

Daß dha e  en kein andere Vicarij dero Zeit alß
romi che catholi che geweßen und W bey errn Krachtt und
meiner Bedienungh Herr Joannes Rotarius

Welchem Herrn Rotario SuCcedirt Herr Patroclus or t 
mannus, ein wahrer romi cher catholi cher Prie ter, ge torben
ANNlO 1634 circa Stum 8. Martini

Dem elben 8Suecedirt Chri tophorus Boecker, welcher er t
Aun-no 1638 die Religion verendert, Un ten vorhin alle romi che 
catholi che Ceremonien geubtt, die lateini che Meßen ge ungen
Proce  ion gehaltten, das hochwurdige Sacrament des Altars
Unter einer Ge talt gereichtt, wie ob tehet.

Urkundt meiner eigener an Rotgerus
otarie beglaubigte Copie.)

 tatt Brei ig Ahrweiler)
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Beilage
Georgh Wilhelm Ur

Ve ter lieber Getrewer. Wie und welcherge taltt  ich die
Adliche und andere Einge eßene des W Gel enkirchen,
 oviell deren der romi chen catholi chen eligion zugethaen, Uber
Chri tophorum Boecker be chwertt und umb Continuirungh ihres
catholi chen exercitij bey uns dhemutig t ahngehaltten,  olches
habt ihr auß dem in mit mehrem 8 r ehen

Nun konnen wir nit ab ehen, dha die Vicarie Cathri-
alll bey thnen jederzeit bey der romi chen eligion verblieben,
auch etziger Vicarius Boecker alß ein Römi ch  —  Catho  V
li cher Vicarie erlanget und alß Prie ter der Catholi chen
ihren Gottesdien t verrichttet, wie nunmehr, dha die
eligion verendert, der Supplicanten Willen bey  olcher
Vicarey continuirt werden nte. demnach mehrermelten

Boecker dhahin wei en,  ich bey  olcher Be chaffenheit
der Vicarien enthalten und ihm oder auch dem Arrherrn
der Pfarkirchen 3 Gel enkirchen nicht ge tatten, Supplicanten
ahn weiterer Continuirungh thre hergebrachtten exercitij und
anderwertlichen Ver ehungh der Vicarey dem Herkommen nach
3 inderen oder einigen indrag Uen

Darahn
eben en ahn der re ahm 2 Maij 638

Adre  e
Ahn den Dro ten Bochumb (Copie)

Wennemar von Neuhoff.

Durchleuchtig ter Churfür t
Demnach die Rom. Catholi che zue l en kirch ur

Dchlt ild und ungleich berichtet ob  olten die elbe 1N Ann0O

1609 bey Ab terben weylandt des durchleuchtig ten erren ohannen
Wilhelmen ertzogen 3 Ebe U der Kirchen da elb ten ihr
catholicum xercitium ruhigh biß In das ahr 1616 gebrauchet
aben, wehren aber m dem ahr 1616 von den Evangeli ch 
Lutheri chen A e durch Kriegsmacht ver toßen, nd hetten
ingegen gedachte Lutheri chen vom ahr 1616 biß ins ahr
1624 Pa torath, Vicarien, Schulen, Kirche und Renthen po  idirt
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Wehren aber die Catholi chen dem ahr 624 wider
re tituirt und die Kirche Cu P  mentiis biß ins ahr 1630
und mehr qulete einbehalten

So Aben die Evangel. Lutheri che nicht umbhin konnen
PP unterthänig t die wahre und erweißliche Be chaffenheit

8 hinterbringen
Daß der Pa tor enricu Keilman von dem ahr 1606

biß 1615 Gel enkirchen die Pa torath bedienet welcher
Ehe tandt elebet drinnen Kinder E das Abendtmall
Ub utraque SpecCie außgetheilet der Kirchen eut che uthe
r Ge änge ge ungen den Wittenbergi chen lutheri chen athe-
chismum itt en und Jungen Kirchen und Schulen ETd·
minirt und gelehret, i t auch  olcher Lehr und Leben Aann0O
1615 ge torben.

Wie dan auch die Vicarij und Kir pelsleuthe da elb ten
Lehr und eEben itt dem elben  ich (COnformirt

Daß aber die Catholiei ahr 1616 von den uthe
ri chen durch Kriegsmacht ver toßen  ein  olten, i t nicht
wei en

Und alß nach Ab terben Herrn Pa toris Keilmans die
Fraw Abdißinne en dem Landtsfur ten eintgen Eingrieff
Uen wollen hatt hoch tgemelte landtsfur tliche Obrigkeit Herren
Ca parum Rie en Ann0O 1616 alß evangeli chen lutheri chen
a toren und obgemelten Keilmans Succe  oren nacher Gel en 
kirchen gnädig verordnet  elbigen auch biß ins ahr 1624
da elb t gnädig t manutenirt

Der elbe Herr Rie e aber i t 1624 von der
domahligen Fraw Abdißinnen von en durch das en
gelegenes  panni ches Guarnisoun gewalthetigh vertrieben und
von hro Für tl Gnaden dem Kir pell ver chiedene catholi che
Prie tere auffgetrungen worden

Nachdeme aber die Kir pelsleuthe bey threr eligion
Wegh, wie den anderen be tändig verplieben  o i t der

vertriebener Herr Ca parus Rie e AnnO 1631 den Oktober
von Or ur Dchlt gnädig t re tituirt  elbiger und Ee  en
Succe  or biß auff tle e Stunde bey der Pa torath manutenirt
worden

Eß haben aber die Rom Catholici Gel enkirchen
LNIO 1632 alß der Generall Papp  enheimb Ur an 9e
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und daß key erliche Guarnisoun drinnen verplieben,  ich
eigenmächtigh ohne ur Dchlt. gnädig te Authoritet emn
getrungen, manutenirt und von der Zeit ahn allerhandt rixas
t novationes, wie noch, e uchet

ur Dchlt unterthänig t ittende, die geruhen gnä 
dig t obgemelts In reiffliche consideration ziehen 3 aßen,
die mehrgemelte Lutheri che, wie vorhin, al o noch gnädig t
manuteniren und zUm Fall die 11 puncto religionis befangene
Tractaten nach dem ahr 1624 ge chloßen werden  olten,
efehlen, daß ie e Sache dennoch Per impartiales commis-
Sarios, jedoch daß un erer Religion Zugethane, ein oder mehr
adjungirt, unter uchet und nach Befinden ent cheiden, auch
 olchem Ende die er Bericht zugleich dem prothocollo inserirt
werden mogte, damitt nicht wider recht ver chnellet und Urbirt
werden durffen.

Darahn unterthänig te
Evangeli ch Lutheri che 3 Gel enkirchen.


